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Urner und Österreicher Power beim 600-Millionen-Los Amsteg! Der Auftrag
für das Hauptlos des 11,4 km langen Teilabschnittes von Amsteg nach Sedrun

wurde an die Arbeitsgemeinschaft Amsteg, Los 252, Gotthard-Basistunnel
Nord AGN, vergeben. Wir stellen Ihnen die zukünftigen Macher im Berg vor
und gehen mit dem Team auf Tuchfühlung.

Gespräch mit den Verantwortlichen des Loses 252

«Wir wollten diesen Auftrag haben!»

Walter Schneider, Hans A. Treichl, Jürg

Lucek und Peter Murer sind sich einig.

Gemeinsam bilden sie die Geschäftsführung

der Arbeitsgemeinschaft

Amsteg, Los 252, Gotthard-Basistunnel

Nord AGN. Jürg Lucek, Vorsitzender der

AGN-Geschäftsführung, präzisiert aber

umgehend: «Wir sind überzeugt, dass wir
diesen Auftrag nicht über den Preis erhalten

haben, sondern dank unseren

strategischen Überlegungen, unseren innovativen

Ideen und unserem Know-how».

Sehr zufrieden über die Losvergabe

an die AGN zeigt sich Peter Murer,

Verwaltungsratspräsident der Erstfelder

MURER AG: «Der Bau des Neat-Tunnelab-

schnitts Amsteg ist sicherlich die Krönung

unserer Firmengeschichte!»
Es habe sich gezeigt, dass das Urner

Gewerbe konkurrenzfähig ist und sich

gegen harte Mitbewerber durchsetzen

kann. «Tatsache ist andererseits, dass die

MURER AG es alleine nicht geschafft hätte.

Wir waren auf die starke Partnerschaft

mit der STRABAG AG angewiesen. Nur

gemeinsam konnten wir unser Ziel
erreichen».

Hans A. Treichl von der Geschäftsführung

der MURER AG stimmt Peter

Murer zu: «Mit der MURER AG hat die

STRABAG AG nach dem Lötschberg-
Basistunnel Nord jetzt auch am Gotthard

im Schweizer Tunnelbau Fuss fassen können.

Voraussetzung dazu war aber auch,

dass die STRABAG AG in der Zwischen¬

zeit ein Urner Betrieb geworden ist. Der

gesamte Bereich des mechanischen

Tunnelbaus wurde aus Österreich nach Erstfeld

übersiedelt.»

Zusammen mit der MURER AG ist so

in Erstfeld ein eigentliches Kompetenzzentrum

für den mechanischen

Tunnelvortrieb mit über 70 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern entstanden. «Dieses Know-

how wird in den nächsten paar Jahren

beim Auffahren der zwei einspurigen

Tunnels ab Amsteg Richtung Sedrun voll

zum Einsatz kommen», versichert Walter

Schneider von der STRABAG AG. Dieses

Wissen im Tunnelbau wird es beim Bau

der zwei je 1 1 ,4 km langen Tunnelröhren

Richtung Süden auch brauchen.

«Zum Einsatz gelangen zwei
Hartgesteins-Vollschnitt-Tunnelbohrmaschinen

mit einem Durchmesser von 9,58 m»,

erklärt der AGN-Vorsitzende Jürg Lucek:

«Die Maschinen sind noch nicht bestellt.

Wir sind immer noch am Evaluieren.

Im Rennen sind die drei Firmen Wirth,

Herrenknecht und Robbins.»

Insgesamt werden die beiden

Tunnelbohrmaschinen 1'725'000 m2 Fels

ausbrechen. Für die Fels- und Gebirgssiche-

rung werden ca. 185'000 Anker, rund

830'000 m2 Armierungsnetze und 9000

Stahlbögen benötigt sowie etwa 1 10'000

m3 Spritzbeton verarbeitet. Der Start der

Bauarbeiten erfolgt am 1. März 2002.

Mit den Vortriebsarbeiten wird im

Winter 2002/2003 begonnen. 2006 wird

der Durchschlag Richtung Sedrun erwartet.

Anschliessend erfolgen bis ins Jahr

2009 die Ausbauarbeiten.

Walter Schneider, HansA. Treichl, Jürg Lucek und

Peter Murer - die Geschäftsführung der

Arbeitsgemeinschaft Amsteg, Los 252, Gotthard-Basistunnel



STRABAG

MURER AG
Erstfeld, Schweiz

Die traditionsreiche MURER AG mit
Sitz in Erstfeld hat in den vergangenen 58

Jahren in der Schweiz und Europa über

700 Projekte realisiert - vor allem Tunnels,

Kavernen, Vertikal- und Schrägschächte.

Seit August 2000 hat die MURER AG mit

der BAU HOLDING STRABAG AG einen

neuen Grossaktionär. Der österreichische

Baukonzern übernahm 50 % der Aktien.

Im Vordergrund standen dabei die Erhaltung

der Arbeitsplätze sowie die Stärkung

der Marktposition gesamtschweizerisch

im Untertagebau sowie im Grosstiefbau.

Die MURER AG erzielt mit ihren rund

400 Mitarbeitern jährlich einen Umsatz

von über 100 Mio. CHE

STRABAG AG
Spittal/Drau, Österreich

Die BAU HOLDING STRABAG AG ist

Österreichs grösster Baukonzern, in allen

Bereichen der Bauindustrie tätig und steht

mit über 20'000 Mitarbeitern weltweit im

Einsatz. In Europa ist die Gesellschaft mit

ihren Filialen, Betrieben, Tochter- und

Beteiligungsgesellschaften an über 280

Standorten vertreten. Im Geschäftsfeld

Tunnelbau zählt die STRABAG AG zu den

führenden Anbietern und gilt als international

anerkannte Spezialistin.

Die Bündelung der Konzernressourcen,

aber vor allem die Akquisition der

MURER AG, Erstfeld, im August 2000

haben der STRABAG AG die

Wettbewerbsfähigkeit gesichert. Der Konzern

erwirtschaftet pro Jahr einen Umsatz von

rund 4,5 Mia. CHF.
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